
  
 
 

 

 
Bericht Februar-März 2020. 

Im Februar fanden zwei Treffen mit Herrn Roger Montenegro, dem Leiter der 
Arlen-Siu-Bibliothek von San Marcos, und Frau Hellen Fernández, die Leiterin 
der Vorschulen im Schulamt von San Marcos statt. In der ersten Sitzung wurde 
die Arbeit für dieses Jahr ein wenig umrahmt. Die Hauptthemen, die diskutiert 
wurden, waren die Weiterbildungen und die Möglichkeit, eine Änderung 
vorzunehmen und diese morgens durchzuführen, da bei der letzten 
Weiterbildung im Jahr 2019 ein besseres Ergebnis in Bezug auf die 
Aufmerksamkeit und Leistung der Ausbilder erzielt wurde. Wir koordinierten die 
Unterstützung von uns als Projektskoordinatoren (EPI) beim ersten 
pädagogischen Treffen.  In der zweiten Sitzung wurde das Projekt, das in den 
Jahren 2020-2021 durchgeführt werden soll, offiziell an das 
Bildungsministerium übergeben. Die Bedürfnisse bestimmter Bildungszentren in 
Bezug auf Möbel und Materialien wurden diskutiert. Es wurde auch vereinbart, 
die Vorschule der Schule Fundación Mateo 25 und die Vorschule der Schule 
"Corazón de Jesús" in der Gemeinde El Dulce Nombre in das Projekt 
einzubeziehen. 

Am 27. Februar sprach ich bei der EPI-Ausbildung das Thema 
"Neurowissenschaften in der Frühpädagogik" und es wurde sehr gut 
angenommen.  

Besuche in Bildungszentren: 

Der Unterricht für die Vorschulkinder begann in der ersten Februarwoche, die 
Besuche begannen jedoch in der letzten Februarwoche, nachdem die 
Eingewöhnungsphase vorüber war. 

Bei den durchgeführten Aktivitäten handelte es sich um Spiele und Lieder, als 
erster Kontakt mit den Kindern.  

Im Monat März begannen die Besuche gut, zwei weitere Vorschule wurden in 
den Besuchsplan aufgenommen. Die Vorschule der Schule Corazón de Jesús 
in der Gemeinde Dulce Nombre und die Vorschule der Schule Fundación Mateo 
XXV. Die Anwesenheit von Kindern in den Vorschulen nahm im Laufe des 
Monats aufgrund der Unsicherheit über die Coronavirus-Pandemie allmählich 
ab, und sie verschlechterte sich nach dem 18. März, als der erste positive Fall 



  
 
 

 

 
im Land bestätigt wurde. Das Bildungsministerium hat den Unterricht zwar nicht 
offiziell abgesagt, aber wegen geringer oder minimaler Anwesenheit hat das 
Schulamt an Pädagogen angewiesen, Hausbesuche bei den Eltern zu machen, 
um Aktionen und Maßnahmen zur Selbsthilfe gegen das Virus bekannt zu 
machen. Und zweitens entwerfen die Pädagogen Aktivitäten, die die Eltern aus 
den Vorschulen bekammen, damit die Kinder zu Hause arbeiten können.   

Weiterbildungen und Workshops: 

 Am 19. und 20. März fand die erste Schulung für Vorschulpädagogen in der 
Gemeinde statt. Das Schulungsthema lautete "Neurowissenschaften 
angewandt auf die Früherziehung und Herausforderungen des Lesens in der 
Früherziehung". Am Vorabend der Bestätigung des ersten Falls von Covid-19 
im Land hatten wir eine Anwesenheit von 60%, und dies schuf eine Atmosphäre 
der Besorgnis, die unserer Meinung nach die Anwesenheit der Pädagogen 
beeinflusste, aber die Schulung war bei den Anwesenden sehr erfolgreich. Die 
Fragen wurden auf praktische Weise behandelt. Wir hatten auch die 
Anwesenheit von frühkindlichen Erziehern der Sonderschule, es war eine 
einzigartige Erfahrung von Inklusivität, da eine der Erzieherinnen hörbehindert 
ist, obwohl sie mit einer Dolmetscherkollegin zusammen war. Auf persönlicher 
Ebene war es eine sehr schöne Herausforderung, einige Änderungen an 
meiner üblichen Art und Weise, die Übungen zu machen, vorzunehmen, so 
dass sie sich etwas mehr einbringen konnte, ohne dass der Dolmetscher nötig 
war. Die Weterbildungen in diesem Jahr werden im gleichen Format wie im 
letzten Jahr an den Nachmittagen und in 2 Gruppen durchgeführt. 

Ebenfalls im März wurden die ersten Anschaffungen für das Projekt getätigt, die 
Ausrüstung für die Weiterbildungen. Wir trafen uns auch mit Frau Hellen 
Fernandez, um dem Bildungsministerium den Zeitplan der Projektaktivitäten 
vorzustellen. In der letzten März-April-Woche begann die Hygienekampagne, 
aufgrund der Dringlichkeit der öffentlichen Gesundheit wurde die ursprüngliche 
Idee geändert und wir arbeiteten mit einer Kampagne zum Händewaschen und 
zur Selbstpflege gegen Viruserkrankungen. Als Plan B koordinierten wir mit den 
Erzieherinnen die Herstellung der vorgesehenen Materialien. 

Rosamalia Dávila-Projektskoordinatorin 
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1. Weiterbildung: 

 

 



  
 
 

 

 

 

Wir lernen wie man Hände wäscht ¡ 

 

 

 

 

 

 



  
 
 

 

 

 

Wir zeichnen – Vorschule Maribel 
Molina. 


